
(lik) Momentan liegt die Haushaltssat-
zung der Stadt Strausberg der Kommu-
nalaufsicht des Landkreises zur Genehmi-
gung vor. Grund dafür ist, dass die Stadt 
einen Kredit aufnehmen will. Bis zur Ver-
öffentlichung im Amtsblatt befindet sich 
die Stadt in der vorläufigen Haushaltsfüh-
rung.  Danach liegt die Satzung zur Ein-
sicht im Fachbereich Zentrale Dienste in 
der Stadtverwaltung aus. An dieser Stelle 
erfahren Sie Wissenswertes rund um den 
Haushalt der Stadt. 

Wie erfolgt die Haushaltsplanung einer 
Stadt?
Der Haushaltsplan ist für die Wirtschafts-
führung der Stadt das maßgebende Ins-
trument. Die Fachbereiche der Stadtver-
waltung melden den finanziellen Bedarf 
bei der Kämmerei an. Die in den Fach-
ausschüssen diskutierten Maßnahmen 
werden finanziell unterlegt und in den 
Dokumenten aufgenommen. Die Planung 
findet nicht nur für das laufende Haus-
haltsjahr, sondern auch für die folgenden 
Kalenderjahre statt. Nach der Diskussion 
in den Fachausschüssen beschließt die 
Stadtverordnetenversammlung dieses 
Grundsatzdokument.

Wie sieht unser Haushalt in diesem 
Jahr aus?
In unserem Ergebnishaushalt werden wir 
fast 40 Mio. Euro an Erträgen realisieren. 
Diesen Erträgen stehen Aufwendungen 
von 41 Mio. Euro gegenüber. Das bedeu-
tet, dass wir 1 Mio. Euro planerisch nicht 
ausgleichen können. In den letzten Jahren 
haben wir eine gute Rücklage erwirtschaf-
ten können, so dass wir aus dieser ent-
nehmen können.

Welches sind die größten Einnahme-
quellen und Erträge der Stadt?
Wir erhalten Schlüsselzuweisungen vom 
Land Brandenburg in Höhe von 13,5 Mio. 
Euro und 7,6 Mio. Euro werden uns für 
unseren Einkommenssteueranteil voraus-
sichtlich zugewiesen. Die Hebesätze für 
die Grundsteuer A und B wurden in den 
letzten Jahren nicht verändert – hier sind 
die Einnahmen mit ca. 2,1 Mio. Euro sta-
bil. Ein gewisses Risiko besteht bei der 

Planung der Gewerbesteuereinnahmen, 
da die Besteuerung abhängig vom Ge-
winn der Unternehmen in unserer Stadt 
ist. Neben den Steuern sind auch die Ein-
nahmen aus Gebühren mit insgesamt 1,9 
Mio. Euro ein wichtiger Bestandteil des 
Haushalts.

Welche Gebühren erhebt die Stadt?
In den letzten Tagen haben wir die Be-
scheide für die Niederschlagswasserge-
bühr und die Straßenreinigungs- und Win-
terwartungsgebühr versandt.
Bürgerinnen und Bürger zahlen für ihren 
Personalausweis oder auch für die Beur-

kundungen im Standesamt eine Gebühr. 
Für das Handeln der Verwaltung werden 
für Verwaltungsakte Gebühren fällig. Nach 
unserer gültigen Satzung werden auch 
Gebühren in den Kindertagesstätten ver-
langt.

Mit den umzusetzenden Investitions-
maßnahmen haben sich die Stadtver-
ordneten in den letzten Monaten sehr 
intensiv auseinandergesetzt. Welche 
Maßnahmen wurden in den Haushalts-
plan aufgenommen?
Wir haben im Jahr 2015 viele Planungen 
für große Investitionen in Auftrag gege-
ben. Einige Baumaßnahmen werden über 
mehrere Haushaltsjahre hinweg umge-
setzt. Wir werden in diesem Jahr für fast 
11 Mio. Euro Bau- und Planungsaufträge 
vergeben. Schwerpunkt sind die Investiti-
onen in Schulen, Kitas und in den Neubau 
von Straßen. Die Ausgaben für den Kauf 
von zwei Feuerwehrfahrzeugen und die 
Neuausstattung eines modernen Bürger-
büros sind in dem Dokument festgeschrie-
ben.

Warum investiert die Stadt vor allem im 
Kita- und Schulbereich? 
Mit Freude sehen wir die steigende Kin-
derzahl in unserer Stadt. Ein Teil unserer 
Schulen und Kitas ist bereits saniert. Gern 
hätten wir schneller die Sanierung oder 
auch den Neubau unserer Einrichtungen 
umgesetzt, aber dazu fehlte uns schlicht-
weg das Geld. Die Verbesserung der Be-
dingungen in den Schulen und Kitas ist 
Pflichtaufgabe der Stadt. Die Stadtverord-
neten haben uns beauftragt, diesem wich-
tigen Thema die Priorität 1 zu geben. Mit 
dem Start vieler großer Baumaßnahmen 
in diesem Jahr wird dies sichtbar.

Hat die Stadt Geld auf dem Konto?
Ja, die Kassenlage ist stabil. Wir haben 
Rücklagen für die Investitionen ansparen 
können. Seit dem Jahr 2008 nehmen wir 
keinen Kassenkredit mehr in Anspruch. Zu 
einer guten Haushaltsführung gehört auch 
immer ein Blick auf die Liquidität einer  
Stadt. Die geplante Kreditaufnahme von  5 
Mio.  Euro soll in eine Investitionsmaßnah-
me fließen – das ist gut angelegtes Geld.
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Investitionsschwerpunkte 2016: 
Schulsportmehrzweckhalle Heger-
mühlen-Grundschule, Anbau Vorstadt-
Grundschule,   Campus Grundschule 
am Wäldchen/Hort, Kita Zwergenland, 
Kita Juri Gagarin, Umgestaltung Bahnhof 
Strausberg Stadt, Feuerwehrgerätehaus 
Hohenstein, Sanierung Stadtkern, Nord-
straße Straßenbau einschl. Gehwege,
Erwerb von zwei Feuerwehrfahrzeugen 
Straßenbauprogramm 2016
Barnimstraße, R.-Breitscheid-Straße,
Waldemarstraße 2. BA
Eine Liste aller Investitionen finden 
Sie in der Dezember-Ausgabe (2015) 
der NSZ

Erträge (Einnahmen) 
Steuern und ähnliche Abgaben: 
15,7 Mio. Euro
Zuwendungen: 19 Mio. Euro 
Öffentlich rechtl. Leistungsentgelte: 
1,9 Mio. Euro 
Privatrechtliche Leistungsentgelte:
0,7 Mio. Euro
Kostenerstattungen: 1,2 Mio. Euro
Sonstige Erträge: 1,3 Mio. Euro
Aufwendungen (Ausgaben)
Personalaufwendungen:
12,9 Mio. Euro
Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen: 8,8 Mio. Euro
Abschreibungen: 2,4 Mio. Euro 
Transferaufwendungen: 14,7 Mio. Euro 
davon Kreisumlage: 11,8 Mio. Euro 
Sonstige ordentliche Aufwendungen: 
1,8 Mio. Euro



Nr. 2 - 20. Jahrgang 18. Februar 2011  •  Seite 2Neue Strausberger Zeitung

Die Strausberger Stadt- und Touristin-
formation hat sich im Januar erstmals 
auf der Ferienmesse der belgischen 
Partnerstadt Hamont-Achel präsen-
tiert. „Die Messe war gut besucht. 
Viele Besucher haben sich für Straus-
berg interessiert und Informationsma-
terial mitgenommen. Und wir haben 
gemerkt, dass sich der Strausberger 
Fanfarenzug bereits einen Namen 
gemacht hat“, resümierte Sebastian 
Fröbrich, Leiter der Stabstelle Wirt-
schaftsförderung, Kultur und Touris-
mus der Stadt Strausberg. 

Für folgende weitere Messen hat sich 
die Stadt- und Touristinfo bereits an-
gemeldet: 
• 17. - 21. Februar - Reisen Hamburg
• 09. - 13. März - ITB Berlin
• 09. April - Brandenburger Reise-
markt (in Berlin)
• 23. April - Brandenburg-Tag (Berlin)
• 03. - 04. September - 15. Branden-
burg-Tag (Hoppegarten)
• 24. September - Brandenburger 
Reisemarkt (Berlin)
• 28. - 31. Oktober - Reisen & Cara-
van (Erfurt)
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Werbung in Belgien für Strausberg

Jana Zahn (l.), Mitarbeiterin der Strausberger Stadt- und Touristinformation, und Sebastian Fröbrich (2.v.l.) 
warben am Strausberger Messestand. Die Messe nutzten beide auch zum gegenseitigen Austausch mit Magda 
Theuwis, Gästeführerin in der Region Flandern, und Thieu Schuurmans vom örtlichen Touristenzentrum.

Zwei aktuelle Volksbegehren

(lik) Seit Januar können Straus-
bergerinnen und Strausberger das 
Volksbegehren der „Volksinitiative 
für größere Mindestabstände von 
Windrädern sowie keine Windräder 
im Wald“ unterstützen und unterzeich-
nen. Die Listen liegen im Bürgerbü-
ro der Strausberger Stadtverwaltung 
aus. Darin finden Interessierte auch 
weitere Informationen zur Initiative 
und zum Anliegen. 
Das Volksbegehren „Gegen eine Er-
weiterung der Kapazität und gegen 
den Bau einer 3. Start- und Lande-
bahn am Verkehrsflughafen Berlin 
Brandenburg BER“ läuft noch bis 
zum Donnerstag, den 18. Februar. 
Auch dafür können Strausbergerin-
nen und Strausberger im Bürgerbüro 
unterzeichnen. Das Volksbegehren 
gegen Massentierhaltung im Land 
Brandenburg wurde am 14. Januar 
beendet. Insgesamt haben sich 1.129 
Strausbegerinnen und Strausberger 
durch ihre Unterschrift gegen Massen-
tierhaltung ausgesprochen. Es gab 
704 Eintragungen in den Listen - 425  
Personen haben den Service über den 
Postweg genutzt. 

(lik) Der Bürgerbund Nordheim 91 
ist mittlerweile 25 Jahre alt. Doch es 
steht schlecht um den Verein des 
Strausberger Nordens, der bekannt 
ist für sein emsiges Wirken. Der Ver-
ein braucht eine Verjüngungskur.

Herr Kartmann, im letzten Infoblatt 
schreiben Sie vom Abschied neh-
men und hoffen auf eine Rettung in 
letzter Minute? Wie steht es um den 
Bürgerbund Nordheim 91?

Wir haben etwa 500 Mitglieder, aber 
alle werden älter. Der Altersdurch-
schnitt liegt bei über 70. Wenn ich jung 
sage, meine ich damit die 60-Jähri-
gen. Der Vorstand ist das Hauptpro-
blem. Auf kurz oder lang müssen wir 
jüngere Leute finden. Wir können das 
Problem noch vor uns her schieben, 
aber es muss eine Lösung geben. Der 
Verein muss geführt und organisiert 
werden.

Warum finden sich keine jungen 
Leute? Es gab doch schon ge-

m e i n s a m e 
generationen-
übergreifende 
Projekte?

 Es ist eine an-
dere Zeit. Viele 
haben Angst, 
Verantwortung 
zu übernehmen. 
Wahrscheinlich 
müssen wir uns 
gemeinsam an 
einen Tisch set-
zen und über-

legen, was junge 
Menschen bewegt. Wir haben ja auch 
die Räumlichkeiten in der Kita Zwer-
genland. Eine Ideenrunde wäre inter-
essant. Dafür sind wir offen.

Was wünsche Sie sich für den Ver-
ein?
Dass er bestehen bleibt. Dass sich 
Menschen finden, die Projekte durch-
führen und Zeit haben, Ideen zu fin-
den. Unser Schwerpunkt ist das Zu-
sammenleben und die Frage, wie sich 

Strausberg entwickelt. Deswegen 
führen wir auch regelmäßig Informa-
tionsveranstaltungen und Diskussio-
nen durch.

Wie lautet Ihr Aufruf an alle Interes-
sierten da draußen?

Der Aufruf richtet sich an alle aus 
dem Norden Strausbergs, die inter-
essiert sind an ein solidarisches Zu-
sammenleben und den gemeinsamen 
Austausch von Ideen und Gedanken. 
Dazu sind Sie herzlich willkommen!

Lust den Verein zu beleben und ak-
tiv das Leben in Strausbergs Norden 
mitzugestalten? Am Mittwoch, den 17. 
Februar ist um 14 Uhr Sprechstunde 
des Vorstandes in den Räumlichkei-
ten der Kita Zwergenland, Philipp-
Müller-Straße 21a. Interessierte Nord-
Strausberger sind gern gesehen. Die 
Mitgliedschaft im Verein gibt es fast 
geschenkt: Der Jahresbeitrag liegt 
bei 2 Euro, die einmalige Anmeldung 
ebenfalls bei 2 Euro. 

Bürgerbund Nordheim 91 wünscht sich „frischen Wind“

Sucht junge Mitstreiter 
für seinen Verein:  der 
Vorsitzende Dieter Kartmann. 
Foto: prinzmediaconcept  
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(lik) Der Eigentümer des Einkaufszen-
trums in der Hegermühle will in den 
kommenden Monaten in die Attraktivi-
tät und Qualität des Areals investieren. 
Darüber hat Birgit Bärmann, Fachbe-
reichsleiterin Technische Dienste, im 
Bauausschuss informiert. Folgende 
Änderungen sind vorgesehen: 
• Neues Werbekonzept und Grünge-
staltung 
• Verlagerung KIK in einen Neubau
• Abriss des alten KIK-Gebäudes 
• Erweiterung von Stellplätzen
• Erweiterung von REWE
• Erneuerung Fassade von REWE
• Neubau Sparkasse an jetziger  Stelle

• Neue Zufahrt für die Anlieferung                   
• Schaffung einer barrierefreien 
Erreichbarkeit
• Platzbelebung durch Bestuhlung - 
Erhöhung der Aufenthaltsqualität 
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Modernisierung des Einkaufszentrums in Hegermühle 

Der Investor sieht bauliche Veränderungen vor und will weitere Parkplätze schaffen.

Ansprechpartnerin bei „Seniorenangelegenheiten“

(lik) Nach 
D i s k u s s i o -
nen in der 
Stadtverord-
n e t e n v e r -
s a m m l u n g 
hat die Stadt 
St rausberg 
die Stelle ei-
ner Sachbe-
arbeiterin für 
Seniorenan-
gelegenhei-

ten geschaffen. Rosemarie Nitschke 
ist seit Anfang des Jahres in dieser 
Funktion  tätig. Durch ihre jahrzehnte 
lange Arbeit als Sachbearbeiterin für 
Kultur, die sie auch weiterhin ausübt, 
verfügt sie über ein  gutes Netzwerk 

zu Vereinen und Initiativen in Straus-
berg. Am Anfang ihrer Arbeit steht 
die Kontaktaufnahme zu Aktiven der 
Seniorenarbeit, die Analyse der Al-
tersstruktur in Strausberg und des 
demografischen Wandels. Ihr Arbeits-
schwerpunkt ist es, alle relevanten 
Informationen für ältere Mitbürger zu 
bündeln. Rosemarie Nitschke ist An-
sprechpartnerin bei Seniorenfragen 
und wirkt bei der Planung aller städ-
tischen Maßnahmen mit, bei denen 
die Bedürfnisse älterer Menschen 
berücksichtigt werden. Bei Fragen 
steht Rosemarie Nitschke unter Tel. 
03341/381263 oder Mail rosemarie.
nitschke@stadt-strausberg.de zur 
Vefügung. Persönlich ist sie in Raum 
2.06 in der Verwaltung anzutreffen. 

Infos aus der Vorstadt

Das neueste Infoblatt der Bürgerinititati-
ve Vorstadt ist erschienen. Darin zeigen 
die Mitglieder auf, für welche Belange 
sie sich 2016 einsetzen wollen:  
• Erhalt  des   Übungsstandortes  der  
Kreismusikschule in Vorstadt
• Solidarität  und  Hilfe  den   Flüchtlingen 
in der Barnim-Kaserne
• Verschönerungen im Wohnumfeld
• Neugestaltung Platz zwischen Grund-
schule und Heinrich-Dorrenbach-Straße
• Beseitigung der Graffitischmierereien 
von den Verteilerkästen
• Organisation Bürgerversammlung   und 
Frühjahrsputz mit Stadt, SWG und der 
Volkssolidarität
• Unterstützung Volkssolidarität  bei Or-
ganisation  von  Kulturveranstaltungen
• Fortsetzung des Balkonwettbewerbs  
gemeinsam mit der SWG
Der nächste Termin ist der Frühjahrsputz 
am 9. April - mit Treffpunkt um 9 Uhr am 
Anetteplatz. 

Neue Brücke für Spitzmühle

(lik) In diesem Jahr wird die Stadt 
Strausberg auch den zweiten Durch-
lass in der Spitzmühle erneuern. Die 
erste Baumaßnahme für den Durch-
lass „Neue Spitzmühle“ wurde Ende 
2015 abgeschlossen.
Für die Sanierung der Brücke und des 
Straßenbaus in der „Alten Spitzmühle“ 
muss wieder mit einer Vollsperrung 
gerechnet werden. Die Bauarbeiten 
werden voraussichtlich im Sommer 
beginnen und bis in den Herbst an-
dauern. Die Umleitungsstrecke von 
Strausberg erfolgt über Buchholz. 

Das optische Erscheinungsbild erhält eine Aufwertung. 

Rosemarie Nitschke. 

Nachher: Der Durchfluss des Wassers wurde optimiert. 

Vorher: War schnell verstopft - die alte Brücke. 
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SVV aktuell 

Neue Stadtverordnete
Zwei Mitglieder der Strausberger 
Stadtverordnetenversammlung haben 
ihre Mandate niedergelegt - Kerstin 
Kaiser (Die Linke) und Andreas Ge-
bel (CDU). Als Nachrücker sind ab 
sofort Wolfram Wetzig (Die Linke) und 
Manfred Leitner (CDU) Mitglieder der 
Strausberger Stadtverordnetenver-
sammlung. 

Stand der Sanierung in der Altstadt 

Quartiersmanagement Hegermühle - Infos bei Kaffee und Kuchen

Das Quartiersmanagament Heger-
mühle trotzt dem Winter: Bei heißen 
Getränken und Gebäck kommt das 
Team dieser Tage mit den Bewohnern 
ins Gespräch. Auf verschiedenen 
Plätzen im Wohngebiet kann man die 
Mitarbeiterinnen antreffen. Es geht 
dabei um die direkte Information zum 
Programm „Soziale Stadt – Investi-
tionen im Quartier“ und wie sich die 
Bürgerinnen und Bürger einbringen 
können. Eine interessante Möglichkeit 
der Beteiligung bietet für Gartenfreun-
de aus Hegermühle die anstehende 
Planung des Nachbarschaftsgar-

tens im Frühjahr dieses Jahres.  Wer 
Interesse hat, an den Planungen für 
den Garten an der Grundschule mit-
zuwirken, kann sich unter folgenden 
Kontakt einbringen: 
Stadtteilbüro (im Mieterbüro der 
SWG), Am Herrensee 10, 15344 
Strausberg 
Sprechzeiten: 
Dienstag 14:00 - 18:00 Uhr 
Donnerstag 15:00 - 17:00 Uhr 
sowie nach Vereinbarung 
Tel.: 03341/3804520, E-Mail: qm-he-
germuehle@stern-berlin.de
Text: QM Hegermühle 

(lik) Im Rahmen der Stadterneuerung 
der Stadt Strausberg sind seit 1991 
mehr als 15 Millionen Euro in das 
Sanierungsgebiet der Strausberger 
Altstadt geflossen. Seit Januar 2015 
wurden bis Dezember 2015 rund 
931.000 Euro Städtebaufördermittel 
ausgeschüttet. In einem Bericht hat 
die BSG, Brandenburgische Stadter-
neuerungsgesellschaft mbH,  jüngst 
zur Stadtverordnetenversammlung 
den aktuellen Stand einzelner Bauvor-
haben präsentiert:  

Stadtmauer 
• 2015: Abschluss 13. Bauabschnitt
• 2015: Beginn letzter Bauabschnitt
• 2016: Abschluss der kompletten 
Sanierung
Georg-Kurtze-Straße 1 und 2
• Bauvorhaben wird derzeit umgesetzt
Georg-Kurtze-Straße 29 und 47
• Abschluss der Sanierung
Markt 14
• Bauvorhaben wird derzeit umgesetzt
Markt 8
• Sanierung geplant
Markt 11
• Bauvorhaben wird derzeit umgesetzt 

(frei finanziert)
Markt 12
• Neubau geplant 
Markt 15
• Sanierung geplant
Predigerstraße 2 und 4
• 2015: Abschluss der Sanierung
Buchhorst 20
• Altstadteingang im Norden 
• 2016: Beginn der Sanierung
Klosterstraße 8
• Prüfung Förderantrag 
Große Straße 56 (Bioladen)
• Prüfung Förderantrag 
Große Straße 57
Prüfung Förderantrag
Folgende Einzeldenkmale rücken in 
den Mittelpunkt der Bemühungen:
• Große Straße 41, Altstadteingang
• Markt 13 (früheres Kino)
• Wallstraße 9 

Neugestaltung des Bahnhofsvor-
platzes Strausberg Stadt
Im Jahr 2015 wurden die Abstimmun-
gen mit den verschiedenen Förderge-
bern geführt und die Planung fortge-
setzt. Damit könnte die Neugestaltung  
2016 umgesetzt werden.

(lik) Nachdem der für November 2015 
anvisierte Versteigerungstermin von 
Fundsachen verschoben werden 
musste, gibt es nun ein neues Datum: 
Am Mittwoch, den 9. März kommen 
ab 15.30 Uhr  im Kunstparkhaus der 
EWE, Hegermühlenstraße 58 herren-
lose Fundsachen unter den Hammer. 
Es werden u.a. folgende Gegenstände 
meistbietend gegen Bargeld verstei-
gert: ca. 26 Fahrräder, 11 Handys, ein 
CANON Fotoapparat, ein iPhone, Uh-
ren, ein USB-Stick, ein Navigations-
gerät, ein Stativ, ein Kameraüberwa-
chungssystem, ein Barmah-Hut, zwei 
Autoradios, ein Akkuschrauber mit 
Ladestation und Kleinartikel. Die Ge-
genstände können 30 Minuten vor der 
Versteigerung begutachtet werden.

Fundsachen-Versteigerung

Die Mitarbeiterinnen Christine Otto (l.) und Franziska 
Kluge (2.v.l.) nehmen Kontakt auf.  Foto: QM  

Brennholzverkauf

(lik) Jeden Freitag um 14.30 Uhr findet 
wieder am Parkplatz „Spitzmühle“ an 
der Umgehungsstraße der Brennholz-
verkauf des Stadtforstes Strausberg 
statt. Es werden bei Bedarf Flächen 
zur selbstständigen Aufarbeitung von 
Brennholz zugewiesen. Desweiteren 
wird 3 Meter langes Holz am befahr-
baren Waldweg angeboten.

Infos zur Lokalen Agenda 

(lik) Halbzeit bei der Lokalen Agenda 
2020. Was in den vergangenen fünf 
Jahren hinsichtlich Fragen des Natur- 
und Umweltschutzes in Strausberg 
erreicht wurde, wird der Öffentlichkeit 
am Mittwoch, den 24. Februar auf ei-
nem Forum im Tagungszentrum Am 
Fischerkietz vorgestellt. Ab 16 Uhr gibt 
es dazu einen interessanten Bericht.  

Wolfram Wetzig. Manfred Leitner. 
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Handy-Sammelkiste 

(lik) Seit kurzem steht auch im Bür-
gerbüro der Strausberger Stadtver-
waltung eine Spendenbox für alte 
Handys. Jedes ausrangierte Kilo Alt-
geräte ist sechs Euro wert. Der Er-
lös kommt der Kindernachsorgeklinik 
Berlin-Brandenburg zu Gute, die von 
dem Geld ein neues Langzeit-EKG fi-
nanzieren möchte und plant in Straus-
berg einen Klinikneubau „Jenseits des 
Sees“ zu bauen. 
Nachdem über diese Aktion der Barni-
merin Paola Eckert-Palvarini in der lo-
kalen Presse berichtet wurde, hat das 
Bürgerbüro der Stadt die Initiative er-
griffen und sie kurzerhand kontaktiert, 
um eine weitere Sammelbox anzufor-
dern.

Am 10. Februar 1901 öffnet die Städti-
sche Volksbibliothek ihre Türen. 
„Die Benutzung der Bibliothek steht 
jedem unbescholtenen erwachsenen, 
hiesigen Einwohner frei“ [Bibliothek-
Ordnung, 1901]. Kindern ist nicht ge-
stattet, Bücher zu entleihen. Erst im 
Zuge der Reorganisation der Volks-
büchereien 1951 in Deutschland zu 
Öffentlichen Bibliotheken entstanden 
Kinderbibliotheken. 

Lesespaß nun auch für Kinder
Für die Strausberger Kinder ist es das 
Jahr 1952, in welchem sie  ihren Lese-
ausweis erhalten. Zahlreiche Umzüge, 
nicht immer zum Wohl der Bibliothek, 
begleiten den Arbeitsalltag. Am 27. 
März 1952 erhält die Bibliothek den 
Namen „Heinrich-Mann-Bibliothek“. 
Leonie Mann erteilte mit Freuden ihre 
Zustimmung dazu. 
Bis 1990 entsteht ein flächendecken-
des Netz an Zweigbibliotheken, wel-
ches 1990 auf dem Prüfstand steht. 
Bibliotheken gehören zu den freiwilli-
gen Aufgaben der Stadt, effizienteres 
Arbeiten war angesagt. Mit der Fest-
legung 2003, dass die Bibliothek aus 
Mietobjekten in stadteigene Gebäude 
zieht, wird das attraktive alte Stadt-

haus der neue Sitz der Hauptbiblio-
thek. 

Die Moderne hält Einzug 
Im Jahr 2015 wird in der Heinrich-
Mann-Bibliothek die elektronische 
Ausleihverbuchung, der OPAC, ein-
geführt und noch in diesem Jahr soll 
der Start der On-Leihe erfolgen. Doch 
die grundlegendste Aufgabe ist die 
Förderung einer der ältesten Kultur-
techniken – das Lesen. Sprach- und 
Leseförderung vom Kindergarten an, 
stehen auf dem Programm der Haupt- 
und Zweigbibliothek. Jährlich finden 
allein um die 120 Veranstaltungen für 
Kinder statt. Integration und Einglie-
derung sind besonders in der Zweig-
bibliothek im Wohngebiet Hegermühle 
gelebter Bibliotheksalltag.

Text: Christa Wunderlich, Leiterin Bib-
liothek und Stadtmuseum Strausberg

115 Jahre Bibliothek in Strausberg 

Empfang an der Heinrich-Mann-Bibliothek.  

(red) Seitdem die Strausberger Biblio-
thek im November mit ihrem Angebot 
an ausleibaren Medien online gegan-
gen ist, haben sich inzwischen fast 
alle aktiven Leser den neuen elektro-
nischen Leseausweis ausstellen las-
sen. Über die Hälfte aller Leser, die 
den neuen Ausweis besitzen, haben 
bereits die Homepage intensiv zum 
Verlängern, Vorbestellen oder im Ka-
talog stöbern genutzt.
Der Ausweis ist Vorraussetzung dafür, 
auf der offiziellen Homepage verlän-
gern und vorbestellen zu können.
Um auf sein Benutzerkonto im Inter-

net zu kommen, muss man folgende 
Schritte gehen:
1. Offizielle Homepage aufrufen. 
2. Rechts oben den Button „Anmel-
den“ anklicken.
3. Auf der erscheinenden Maske als 
„Benutzername“ die Ausweisnummer 
(Barcode) eingeben - das Kennwort 
ist das eigene Geburtsdatum.
Hierbei ist unbedingt die folgende 
Schreibweise zu beachten: TT.MM.
JJJJ! Die Mitarbeiterinnen der Hein-
rich-Mann-Bibliothek und der Zweig-
bibliothek begrüßen und informieren 
Sie gerne!

Online-Ausleihe der Bibliothek wird rege genutzt

DIe Homepage der Strausberger Bibliothek: www.
stadtbibliothek-strausberg.bibliotheca-open.de. 

Einen Workshop zum Märchenerzäh-
len veranstaltet die Zweigbibliothek, 
Am Annatal 57, am Samstag, den 12. 
März. Märchenerzählerin Heike Pol-
huis bringt allen Interessierten  - von 
Oma, Mutti, Lehrerin und Mann - die 
Kunst des spannenden Erzählens 
bei. In der Zeit von 9 bis 12 Uhr kön-
nen die Grundstrukturen für das Er-
zählen von Geschichten in heiterer, 
freundlicher Atmosphäre erlernt und 
angewandt werden. Die Teilnahme 
kostet 25,00 Euro. Kostenfrei sind 
Tee und Kekse. Anmeldungen wer-
den unter 03341/423192  oder in der 
Zweigbibliothek, Am Annatal 57, ger-
ne entgegen genommen. 

Sorniza Stamatowa, Teamleiterin des Bürgerbüros der 
Stadt Strausberg, mit der Spendenbox. 
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Die Behindertenbeauftragte der Stadt 
Strausberg Kerstin Wendt hat jüngst 
die Stadtverordneten in einem Bericht 
über ihre Arbeit informiert und einen 
Rückblick auf 2015 sowie einen Aus-
blick auf 2016 gegeben.
Im Jahr 2015 konnten Aufgaben aus 
dem Maßnahmenkatalog für ein bar-
rierefreieres Strausberg umgesetzt 
werden. Das trifft unter anderem so-
wohl für den öffentlichen Personen-
nahverkehr als auch für die baulichen 
Maßnahmen der Stadt Strausberg zu: 

1. Insgesamt konnten 14 Punkte aus 
dem Maßnahmenkatalog - ÖPNV - 
der Strausberger Eisenbahn GmbH 
komplett realisiert werden, zum Bei-
spiel der Einsatz von Niederflurfahr-
zeugen mit Rampen sowie der Ein-
satz von Blindenleitstreifen parallel 
zur Fahrbahn. 

2. Im Rahmen von Instandhaltungsar-
beiten an Geh- und Radwegen konn-
ten 2015 vom KSS 5 Borde abgesenkt 
werden, die unter anderem bei Wohn-
gebietsbegehungen und durch Bürger 
erfasst wurden. 

wurde 2015 fortgesetzt und wird 2016 
beendet. Hier werden barrierearme 
Querungsstellen für Fußgänger an 
einmündenden Straßen und Fußgän-
gerüberwegen geschaffen, taktile Bo-
denelemente werden an Querungs-
stellen und Bushaltestellen verlegt, 
die blinden und sehbehinderten Men-

-
möglichen.

Chaussee wurde 2015 abgeschlos-
sen. Dabei wurde der alte Platten-
weg zum Wohngebiet Neue Mühle 
verbreitert und mit Pflaster befestigt. 
In diesem Zusammenhang erhielt die 

Bushaltestelle am Berufsbildungs-
werk (außerorts, in der Kurve Rich-
tung Torfhaus) eine ordentliche War-
tefläche, die das Ein- und Aussteigen 
künftig erleichtert. 

noch das Bauvorhaben zur Erneue-
rung des seitlichen Gehweges ein-
schließlich Beleuchtung. Selbstver-
ständlich werden die Hochborde an 
den Einmündungen entsprechend 
abgesenkt.

sorgt auch der Ausbau der Bergstra-
ße, bei der die ehemals in großen Tei-
len unbefestigte, unebene Straße als 
Mischverkehrsfläche asphaltiert wird.

3. Am Parkplatz Müncheberger Stra-
ße wurde im Mai 2015 ein barriere-
freies öffentliches WC in Betrieb ge-
nommen, welches dementsprechend 
in der Altstadt ausgeschildert ist. Das 
Schließsystem ermöglicht auch die 
Benutzung mit dem Euro-Schlüssel 
für entsprechend Berechtigte. (Ein-
heitsschlüssel- mit dem europaweit 
öffentliche WCs zu öffnen und mit die-
sem Schließsystem ausgestattet sind. 
Erhältlich beim CBF- Club Behinderter 
und ihrer Freunde in Darmstadt und 
Umgebung.)

4. Im Februar 2015 hat sich die AG 
Barcelona einmalig getroffen und sich 
mit dem Thema „ Öffentliche Gebäude 
und Einrichtungen“ beschäftigt. Der
Maßnahmenkatalog wird um dieses 
Themenfeld erweitert. 

Derzeitiger Stand: 

bei der die städtischen Gebäude und 
Außenanlagen auf Ihre Barrierefrei-
heit untersucht und erörtert werden.

-
plätze konnten bisher untersucht 
werden.  Mitte Februar soll diese Un-
tersuchung abgeschlossen sein und 
die weitere Vorgehensweise beraten 
werden.

ist am 16.03.16

Text: Kerstin Wendt,
Beauftragte für die Integration von 
Menschen mit Behinderungen

Für ein „barriereärmeres“ Strausberg Strausberg in Zahlen 

Einwohnerzahlen

2015: 26.434
2014: 26.180
2013: 26.012
2012: 25.879
2011: 25.915

Stadt- und Touristinfo

Kontakte, Anfragen, Besucher
2015: 30.032 
2014: 23.645
2013: 21.750
2012: 21.941
2011: 21.372

Nationen mit Hauptwohnsitz

2015: 65
2014: 61
2013: 54
2012: 55
2011: 51

Termine des Behindertenbeirates: 
Montag, den 25.01.2016

Montag, den 30.05.2016

Die öffentlichen Sprechstunden fin-
den vor den jeweiligen Beiratssitzun-
gen von 16.00 Uhr bis 16.30 statt.

Stadt unterstützt Tierheim

Nachdem das Tierheim Wesendahl 
in finanzielle  Notlage geraten ist, hat 
die Stadt Strausberg nun einen Ver-
trag mit dem Tierheim abgeschlossen. 
Beide Vertragspartner haben sich auf 
folgenden Modus geeinigt. Die Stadt 
Strausberg zahlt an das Tierheim 0,50 
Euro pro Einwohner in zwei Teilen 
im Januar und im März als Voraus-
zahlung. Diese Zahlungen werden 
mit den eingehenden Rechnungen 
innerhalb des Jahres verrechnet. Bei 
Mehrbedarf erfolgen weitere Zahlun-
gen, entsprechend den vorgelegten 
Rechnungen. Wird die Vorauszahlung 
nicht aufgebraucht, ist zum Jahresen-
de über den verbleibenden Betrag zu 
entscheiden.



Die neue Cafeteria soll im Herbst 
dieses Jahres eröffnet werden. Mo-
mentan erfolgt der Innenausbau, 
bevor nach Lieferung der Fassade 
der Rohbau dauerhaft verschlossen 
werden kann, um den Winterbau vo-
ranzubringen. Ist die Cafeteria fertig, 
beginnt sofort der Abriss des alten 
Küchentrakts. An dieser Stelle soll die 

neue Rettungsstelle und Intensivstati-
on entstehen. Dafür wird im Innenhof 
vorher ein Gebäudeteil für das Not-
stromaggregat vorbereitet. 
Ende 2016 soll das Medizent II fertig-
gestellt werden. Im Februar / März be-
kommt das Gebäude Fenster und der 
Innenausbau beginnt. 
Text/Fotos: Katharina Paul 
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Glückwünsche, Gesundheit und Wohlergehen den Jubilaren des Monats Februar

Zum 100. 
Wally Wolff am 23.02.

Rose-Ruth Brüning am 05.02.
Werner Herzfeld am 05.02.
Helga Nölle am 11.02.
Meta Walter am 11.02.
Anna-Marie Lammel am 17.02. 
Helga Zenker am 23.02.
Ruth Weidig am 26.02.

Zum 85.
Johanna Heinze am 04.02.
Irmgard Tietz am 08.02.
Helmut Eichler am 10.02.
Lonny Heinz am 18.02.
Herta Süss am 18.02.
Ralf Georgi am 19.02.
Georg Haufe am 20.02.
Adelheid Dlugosch am 21.02. 
Siegfried Voigt am 24.02.

Zum 80.
Horst Grunow am 01.02.
Ingeborg Buchholz am 03.02.
Harry Walter Paul Kleidon am 04.02.
Manfred Schmidt am 04.02.
Ralf Joachim am 05.02.
Eva Rothe-Huwaldt am 05.02. 
Johannes Schmidt am 06.02.
Gisela Ulbricht am 06.02.
Gerhard Wernicke am 08.02.
Christel Gehricke am 10.02.
Ingeburg Witt am 10.02.
Elfriede Eberwein am 13.02.
Gisela Krause am 14.02.

Ingeborg van Elsberg am 20.02.
Werner Martin am 20.02.
Lydia Boche am 22.02.
Erwin Büchner am 23.02.
Ida Faber am 23.02.
Eduard-Paul Much am 25.02.
Helga Matz am 26.02.
Brigitta Naß am 26.02.
Marta Wiedemuth am 26.02.
Klaus-Georg Baus am 28.02.
Brigitte Merkel am 28.02.
Günter Hobusch am 29.02.
Harry Tredup am 29.02.

Rosemarie Wilhelm am 01.02.
Hans-Joachim Milutzki am 02.02. 
Karl-Heinz Liesegang am 03.02.
Manfred Kraus am 06.02.
Wilfred Jaekel am 07.02.
Horst Bramer   am 09.02.
Heide Horn am 10.02.
Horst Krug am 11.02.
Hartmut Trautvetter am 12.02.
Ingrid Fergens am 13.02.
Ulrich Goetzcke am 14.02.
Marlis Meurer am 14.02.
Inge Kunath am 15.02.
Christel Blechschmidt am 16.02. 
Joachim Badtke am 17.02.
Wolfgang Böhm am 17.02.
Margit Gutsche am 17.02.
Arno Konrad am 17.02.
Erika Albrecht am 18.02.
Helga Sawatzki am 18.02.
Barbara Rauch am 19.02.
Adelheid Ulm am 19.02.

Ingrid Dietrich am 21.02.
Erika Zander am 21.02.
Dr. Edith Bauer am 23.02.
Jürgen Bauer am 23.02.
Hilde Neumann am 23.02.
Helmut Hübner am 24.02.
Rosemarie Herrmann am 26.02.
Monika Kleemann am 26.02.
Heide-Marie Härtel am 28.02.

Gerlinde Gerbig am 02.02.
Waltraud Wentzlaff am 12.02.
Werner Eigl am 16.02.
Monika Buchmann am 23.02.
Christine Simm am 24.02.

Widerspruch bei Alters- oder 
Ehejubiläum

Verlangen Mandatsträger, Presse 
oder Rundfunk Auskunft aus dem 
Melderegister über Alters- oder Ehe-
jubiläen von Einwohnern, darf die 
Meldebehörde Auskunft erteilen über
1. Familienname,
2. Vornamen,
3. Doktorgrad,
4. Anschrift sowie
5. Datum und Art des Jubiläums.

Altersjubiläen im Sinne des Satzes 

fünfte weitere Geburtstag und ab 
dem 100. Geburtstag jeder folgen-
de Geburtstag; Ehejubiläen sind das 
50. und jedes folgende Ehejubiläum.

Jagdgenossenschaft
tagt

Die diesjährige Mitgliederversammlung 
der Jagdgenossenschaft Hohenstein fin-
det am Donnerstag, den 25. Februar um 
17 Uhr im Hohensteiner Gemeindehaus 
statt. Alle Eigentümer an Grund und Boden 
in der Gemarkung Hohenstein und Ruhls-
dorf sind dazu eingeladen. 
Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbericht der Jagdgenos-
senschaft Hohenstein 2015
2. Kassenprüfungsbericht 2015
3. Entlastung des Vorstandes zum Wirt-
schaftsjahr 2015
4. Entlastung des alten Vorstandes und 
Wahl eines neuen Vorstandes 
5. Beschluss des Haushaltplans 2016
6. Beschluss über die Auszahlung des 
Reinertrages

Umbau des Krankenhauses - aktueller Stand 

Das Medizent II vor dem Winterausbau. 
Der Neubau der Cafeteria ist versiegelt,  der 
Innenausbau beginnt.
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Die nächste „Neue Strausberger Zeitung“ mit dem Amtsblatt erscheint am 26. März 2016

Veranstaltungskalender für Februar und März 2016
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13.02.2016, Schlafmützenball mit dem 
ECC Eggersdorfer Carnevalsclub e.V., 
20.00 Uhr, Strausberg, Volkshaus 
Strausberg Nord, Prötzeler Ch. 7 c
13.02.2016, Krimi-Dinner - Die kriminell-
ste Art zu speisen, 19.00 Uhr, Straus-
berg, The Lakeside Burghotel
13.02.2016, Blüten kulinarisch erleben 
und genießen, 18.00 Uhr, Strausberg, 
Restaurant Am Fischerkietz

Valentinstagsmenü, 18.00
Uhr, Strausberg, The Lakeside 
Burghotel
16.02.2016, Kaffeenachmittag, danach 
URANIA Frank Geißler „Pustertaler 
Dolomiten - Trauttmansdorffer Gärten“, 

Grotewohl-Ring 1
16.02.2016, Vorstadt-Dialog mit dem 
Deutschen Bundeswehr-Verband, 
18.00 Uhr, Strausberg, „Spiegelsaal“ im 
Racket-Center

URANIA-Vortrag von und 
mit Herrn Dr. Ing. Rößner „Israel und 
Palästina zwischen Rotem Meer und 
Golanhöhen“, 14.00 Uhr, Strausberg, 
Stätte der Begegnung, Gerhart-Haupt-
mann-Straße 6

V.I.P Glamourparty & Ju-
gendparty ab 16 Jahren mit dem ECC 
Eggersdorfer Carnevalsclub e.V., 21.00 
Uhr, Volkshaus Strausberg Nord
20.02.2016, Weiberfastnacht II (Weiber-
schlafmützenball) mit dem ECC Eggers-
dorfer Carnevalsclub e.V., 20.00 Uhr, 
Strausberg, Volkshaus Strausberg Nord
21.02.2016, Sonntagsvorlesung - Ar-
throse im Hüftgelenk, 10.00-11.30 Uhr, 
Strausberg, Cafeteria des Krankenhau-
ses
21.02.2016, Show & Kulinarik, 18.00
Uhr, Strausberg, The Lakeside 
Burghotel
21.02.2016, Heimspiel des FC Straus-
berg, FC Strausberg - SV Lichtenberg 
47, 14.00 Uhr, Strausberg, Energie-
Arena
21.02.2016, Poetry Slam mit dem „Team 

Mikrokosmos“, 19.30 Uhr, Strausberg, 
Restaurant am Fischerkietz

Die Polizei informiert! Herr 
Goltze spricht über Sicherheit und 
Schutz vor Kriminalität auf der Straße 
und zu Hause, 14.00 Uhr, Strausberg, 
Stätte der Begegnung, Gerhart-Haupt-
mann-Straße 6
26.02.2016, „Amüsante Tafeley“, 19.00
Uhr, Strausberg, The Lakeside Burgho-
tel

Krimi-Dinner - Die krimi-
nellste Art zu speisen, 19.00 Uhr, 
Strausberg, The Lakeside Burghotel zu 
Strausberg, Gielsdorfer Ch. 6

Aprés Ski Party - Party ab 
18 Jahren, 21.00 Uhr, Strausberg, Volk-
shaus Strausberg Nord
28.02.2016, Kesselalarm... es war nicht 
allen schlecht, Abend mit Herricht & 
Preil inkl. 3-Gänge Menü, 18.30 Uhr, 
Strausberg, The Lakeside Burghotel zu 
Strausberg
03.03.2016, „Rosa Luxemburg - kein 
Gott, kein Kaiser, kein Tribun - SELBER 
TUN!“, 14.30 Uhr, Klub Strausberger Li-
teraturfreunde

Magic Dinner - Verzaube-
rung und bestens Speisen, 18.30 Uhr, 
Volkshaus Strausberg Nord
05.03.2016, -
nal, 21.00 Uhr, Strausberg, Volkshaus 
Strausberg Nord
05.03.2016, „Audienz mit Luise“ - könig-
liches preußisches Kabinettstückchen 
inkl. kulinarischem 3-Gänge Menü, 
18.30 Uhr, The Lakeside Strausberg
06.03.2016, Starauftritt und Moden-
schau am verkaufsoffenen Sonntag, ab 
13.00 Uhr, Handelscentrum Strausberg 
06.03.2016, Heimspiel des FC Straus-
berg, FC Strausberg - Malchower SV 
90, 14.00 Uhr, Strausberg, Energie-
Arena
08.03.2016, Frauentagsparty mit dem 
ECC Männerballett u.v.m., 18.00 Uhr, 
Volkshaus Strausberg Nord
10.03.2016, Stadtverordnetenver-

sammlung - Hier wird Politik gemacht,
18.00 Uhr, Einwohnerfragestunde ge-
gen 18.30 Uhr, Strausberg, Volkshaus 
Strausberg Nord
11.03.2016, „Amüsante Tafeley“, 19.00
Uhr, Strausberg, The Lakeside Burgho-
tel zu Strausberg 
12.03.2016, Krimi-Dinner - Die kri-
minellste Art zu speisen, 19.00 Uhr, 
Strausberg, The Lakeside Burghotel zu 
Strausberg, Gielsdorfer Ch. 6
12.03.2016, Irischer Abend mit Live-
Band, 20.00 Uhr, Strausberg, Volks-
haus Strausberg Nord, Prötzeler Ch. 7 c
12.03.2016, Märchenerzähl-Workshop 
mit Frau Polhuis, 9.00 bis 12.00 Uhr, 
Strausberg, Zweigbibliothek, Am An-
natal 57, Anmeldung unter Telefon: 
03341/423192
13.03.2016, „Männer über 40“ Marga 
Bach - Dinnershow, 17.30 Uhr, Straus-
berg, Volkshaus Strausberg Nord
13.03.2016, Sonntagsvorlesung - Fünf 

 10.00-11.30 
Uhr, Strausberg, Cafeteria des 
Krankenhauses, Prötzeler Chaussee 5
15.03.2016, Wasser- und Bodenproben 
untersuchen lassen, 12.00 bis 13.00 
Uhr, Strausberg, Stadtverwaltung, He-
germühlenstr. 58
15.03.2016, Vorstadt-Dialog mit dem 
Deutschen Bundeswehr-Verband, 
18.00 Uhr, Strausberg, „Spiegelsaal“ im 
Racket-Center

Blick in den Sternenhim-
mel,  20.00 Uhr, Fontane Gymnasium 
Strausberg
20.03.2016, Heimspiel des FC Straus-
berg, FC Strausberg - FSV Union Für-
stenwalde, 14.00 Uhr, Strausberg, En-
ergie-Arena
20.03.2016, Soloprogramm mit Tilman 
Birr, 19.00 Uhr, Kleinkunst im Kietz, 
Strausberg, Restaurant und Tagungs-
zentrum, Am Fischerkietz
20.03.2016, Benjamin Tomkins - Der 
Puppenflüsterer, 20.00 Uhr, Volkshaus 
Strausberg Nord




